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Singen, 15. Juli 2019 

 

 

Aufruf 

an die Singener Bürger      
 
Das Kunstmuseum und das Stadtarchiv Singen suchen 
Hohentwiel-Bilder! 
 
 
Das Kunstmuseum Singen und das Stadtarchiv Singen zeigen ab dem 13. Oktober 

2019 gemeinsam eine Ausstellung zum Thema Hohentwiel. Anlass ist die 

Eingemeindung des Hohentwiels in die Singener Gemarkung vor 50 Jahren. Die 

Ausstellung soll die Entwicklung der bildlichen Darstellung des Berges und der 

Festung Hohentwiel in der Kunst von Matthäus Merian, d.h. vom 17. Jahrhundert an, 

über die Veduten-Malerei des 18. und Landschaftsmalerei des 19. Jahrhunderts 

sowie die klassische Moderne bis heute aufzeigen.  

 

Dazu suchen das Kunstmuseum Singen und das Stadtarchiv Singen ab sofort 

künstlerisch wert- und reizvolle, originale Ansichten des Hohentwiels bzw. 

Landschaften, in die der Hohentwiel eingebettet ist: Gemälde, Aquarelle, Pastelle, 

Zeichnungen, Druckgrafiken, Stiche, Reliefe, Fotografien usw. von professionellen 

Künstlern durch die Jahrhunderte hindurch. 

 

In die Ausstellung werden solche Leihgaben aufgenommen, die geeignet sind, einen 

Beitrag zur bildkünstlerischen, kunsthistorischen Entwicklungsgeschichte der 

Hohentwiel-Darstellung leisten zu können. Dafür bitten Kunstmuseum wie 

Stadtarchiv um Verständnis.  

 

Wie können Sie dem Kunstmuseum und dem Stadtarchiv helfen?  

 

Senden Sie, zusammen mit Ihren Kontaktdaten, Abbildungen (z.B. Smartphone-

Fotos) und Beschreibungen per Mail an folgende Adressen: 

kunstmuseum@singen.de oder: stadtarchiv@singen.de zu. Alternativ können Sie per 

Post oder per Einwurf Abzüge / Kopien ans Kunstmuseum Singen, Ekkehardstr. 10 

oder ans Stadtarchiv Singen, Julius-Bührer-Straße 2, 78224 Singen D 78224 Singen 

senden. 
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Selbstverständlich freuten sich die Projektverantwortlichen, Frau Britta Panzer, 

Leiterin des Stadtarchivs Singen, und Christoph Bauer, Leiter des Kunstmuseums 

Singen, besonders, wenn Sie nicht die vielfach bekannten Stiche, sondern vielmehr 

besondere, unbekannte, „versteckte Schätze“ zugänglich machen.  

 

Kunstmuseum wie Stadtarchiv Singen sichern Ihnen zu, dass alle Informationen 

vertraulich behandelt werden und alle Schritte hin zu einer möglichen Ausleihe  

selbstverständlich nur mit Ihrer Einwilligung gehen werden. Die 

verantwortungsvolle Bewahrung Ihrer dann im Kunstmuseum Singen ausgestellten 

und versicherten Leihgaben kann ebenfalls zugesichert werden.  

 

Das Kunstmuseum Singen und das Stadtarchiv Singen freuen uns auf Ihre 

Beteiligung und danken Ihnen dafür!  

 

 
 


